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Fußpflege im Kopf verankern
Die Marke „GEHWOL“ der Eduard Gerlach GmbH in Lübbecke steht seit 1868 für hochwertige, nach strengen Qualitäts-

kriterien hergestellte Fußpflegeprodukte und ist in Deutschland Marktführer im fachhandelsexklusiven Vertrieb. Als 
solcher verkörpert die Marke den Anspruch, der Branche neue Impulse zu geben und die Öffentlichkeit für die Bedeutung 
professioneller Fußpflege zu sensibilisieren. Vor diesem Hintergrund hat die Kommunikationsagentur Dorothea Küsters 
Life Science Communications die repräsentative Umfrage „GEHWOL Fußpflegetrends“ initiiert, die im vergangenen Jahr 
zum zweiten Mal durchgeführt wurde. Ziel ist, Kundenbedürfnisse zu ermitteln und sie den Fachkreisen bewusst zu 
machen, die Beratungskompetenz auszubauen, Themen und Anlässe für die Medienarbeit zu schaffen sowie die Marke 
„GEHWOL“ als Markt- und Meinungsführer zu profilieren.

>> Fußpflege ist längst kein 
Alte-Leute-Thema mehr. Das zei-
gen die Ergebnisse der „GEHWOL 
Fußpflegetrends 2016“, für die 
die GfK Gesellschaft für Konsum-
forschung 1.000 Frauen und Män-
ner in Deutschland repräsentativ 
befragt hat. Das Gesundheits-
bewusstsein der Menschen und 
damit auch das Interesse an Prä-
vention nimmt zu – und dies be-
trifft mittlerweile auch das Thema 
Füße. „Wir haben heute ganz an-

Dorothea Küsters Life Science Communications initiiert eine Content-Marketing-Kampagne für „GEHWOL“

und Senioren. Die Füße seien in 
der Selbstvorsorge angekommen, 
so Fischer, allerdings noch nicht 
in der Breite, wie das bei anderen 
Themen der Fall sei.

Dieses wachsende Bewusst-
sein für die Bedeutung der pro-
fessionellen Fußpflege in der 
Bevölkerung weiter auszubauen, 
entspricht dem Selbstverständ-
nis der Marke „GEHWOL“, denn 
als Marktführer im Fußpflege-
Fachhandel – also in Apotheken, 
Fußpflegepraxen und Kosmetikin-
stituten – fühlt man sich in Lüb-
becke verpflichtet, die Branche 
insgesamt weiterzuentwickeln. 
„Die Fachhandelsspezialisierung 
ist ein ganz wichtiger Aspekt 
des Markenkerns von ‚GEHWOL‘. 
Die traditionelle Partnerschaft 
mit Fußpflegern und Apotheken 
veranlasst das Unternehmen, 
Maßnahmen umzusetzen, die der 

dere Aspekte in der Fußpflege als 
noch vor ein paar Jahren“, sagt 
Dirk Fischer, der die „GEHWOL“-
Kommunikation bei der Frank-
furter Agentur Dorothea Küsters 
Life Science Communications be-
reits seit vielen Jahren betreut. 
„Traditionell war Fußpflege eine 
Problemlösung – sie wurde erst 
dann relevant, wenn man Schmer-
zen oder Beschwerden mit den 
Füßen hatte.“ Heute hätten die 
Menschen ein deutlich stärker 
ausgeprägtes Körperbewusst-
sein, und das zeige sich auch 
in einer wachsenden Nachfrage 
nach professioneller Fußpflege, 
so Fischer. „Früher ging man zur 
Fußpflege, wenn man Probleme 
hatte, heute damit man keine 
Probleme bekommt.“ In dieser 
eher präventiven Motivation gebe 
es praktisch keine Unterschiede 
mehr zwischen Twens, Best Agern 

gesamten Branche nützen“, sagt 
Dorothea Küsters, Inhaberin und 
Geschäftsführerin der Frankfurter 
Kommunikationsagentur. 

Vor diesem Hintergrund hat 
die Agentur 2014 die Umfrage 
„GEHWOL Fußpflegetrends“, die 
im vergangenen Jahr zum zwei-
ten Mal durchgeführt wurde, an-
geregt. Ziel war herauszufinden, 
wie zufrieden die Menschen mit 
dem Zustand ihrer Füße sind, wel-
che Motive sie leiten, wenn sie 
sich mit Fußpflege beschäftigen, 
und wie häufig Fußprobleme auf-
treten. Mit der im Zwei-Jahres-
Turnus durchgeführten Umfrage 
wollen Agentur und Hersteller 
Kundenbedürfnisse ermitteln und 
diese den Fachkreisen bewusst 
machen, die Beratungskompe-
tenz der Fußpflege-Spezialisten 
ausbauen sowie Themen und An-
lässe für die Medienarbeit iden-

KEYFACTS

>> DIE MARKE
Die Marke „GEHWOL“ ist eine fach-
handelsexklusive Fußpflegemarke der 
Eduard Gerlach GmbH.

>> AUFGABE & ZIEL
Konzeption und Durchführung einer 
Content-Marketing-Kampagne, die 
bei den Endverbrauchern Awareness 
für das Thema Fußpflege schafft und 
das Fachpersonal in der Beratung 
unterstützt.

>> DIE UMSETZUNG
Die repräsentative Umfrage „GEH-
WOL Fußpflegetrends“ ist der kom-
munikative Aufhänger. Durch breite 
und vernetzte Kommunikation über 
Pressearbeit, Owned Media (Websites, 
Fachmagazin, Kundenzeitschriften), 
Newsplattformen, Facebook und Twit-
ter entwickelt sich das thematische 
Angebot zur besten Story der Unter-
nehmenskommunikation zu GEHWOL.

>> DIE AGENTUR
Dorothea Küsters Life Science  
Communications, Frankfurt/Main
www.dkcommunications.de

Grafisch aufbereitete Ergebnisse der „GEHWOL Fuß-
pflegetrends 2016“, die über Social Media (links) und 
Printmedien (rechts) verbreitet wurden. Fo
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2014 2016
60 % 48 %

Sind mit dem Zustand 
ihrer Füße zufrieden

2014 2016
51 % 39 %

2014 2016
43 % 38 %

2014 2016
48 % 37 %

2014 2016
53 % 43 %

2014 2016
42 % 34 %

Häufige 
Fußprobleme
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36 %
ÜBERMÄßIGE 
36 %36 %
ÜBERMÄßIGE 
36 %
HORNHAUTHORNHAUT

20 %
FUß- UND FUß- UND 
NAGELPILZNAGELPILZ

Die Deutschen und ihre Füße:
gesund begehrt aber selten verehrt

Die meisten Deutschen sind mit dem Leben, das 
sie führen, zufrieden. Das gilt aber noch lange nicht 
für ein wichtiges Körperteil – die Füße. Mit deren 
Zustand sind nur 38 Prozent zufrieden. Dennoch 

messen die Menschen hierzulande 
der Fußpflege nicht gerade viel 
Bedeutung bei. Das und mehr 
zeigen die aktuellen GEHWOL 
Fußpflegetrends, eine repräsenta-
tive Online-Umfrage der Gesellschaft 
für Konsumforschung unter 1.000 
Frauen und Männern in Deutschland 
ab 18 Jahren. Dabei ist es so ein-
fach, den eigenen Füßen ein wenig 
mehr Aufmerksamkeit zu schenken 
und etwas dafür zu tun, dass sie 
gesund bleiben und uns noch lange 
durch unser Leben tragen können.

2,5
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2,4 2,3 2,22,6
2,4

2,3 2,2 2,1
1,9
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2014
2016

Wichtigkeit von Fußpflege
in Schulnoten

40-49 

ALTER IN JAHREN

60+50-5930-3920-2918-19

7 einfache Tipps für 
gepflegte Füße

72 %
GESUNDE FÜßE 
72 %
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72 %
BIS INS ALTER

39 %
DEM PARTNER 
GEFALLEN

40 %
SCHÖN UND 
40 %
SCHÖN UND 
40 %
GEPFLEGT SEIN

Warum pflegen wir 
unsere Füße?

1. Spezialpflege für rissige oder empfindliche Haut 

2. Körperhygiene 
fängt bei den Füßen an
Kümmern Sie sich um Ihre Füße wie um den 
Rest Ihres Körpers und achten Sie auf deren 
Sauberkeit. Waschen Sie die Füße vorzugs-
weise jeden Abend. Trocknen Sie Beine und 
Füße danach gut ab. Beachten Sie vor allem 
die Zehenzwischenräume, da dort die Haut 
bei verbleibender Nässe leicht einreißt.

Ein unschönes Problem sind Schrunden – kleine 
Risse in der Hornhaut. Hierfür eignen sich spe-
zielle Salben, welche die Hornschicht nicht nur 
auflockern, sondern auch die Wundheilung, das 
heißt die Hautregeneration unterstützen (z.B. 
GEHWOL med Schrunden-Salbe mit Panthenol 
und Bisabolol). Desinfizierende und heilungs-
fördernde Wirkstoffe wie Zinkoxid, Panthenol und 
Bisabolol tragen dazu bei, dass sich die Einrisse 

wieder schließen. Juckreiz und Rötungen
können auftreten, wenn die Haut sen-
sibel auf Keime, Pilze, Allergene oder 
Feuchtigkeitsverlust reagiert. Achten Sie
in diesem Fall auf eine besonders 
sensitive Pflege mit Inhaltsstoffen, die vor 
Infektionen schützen und die Haut gegen
äußere Einflüsse widerstandsfähiger 
machen (z.B. GEHWOL med Sensitive).

6. Füße mit Gymnastik 
fordern – so einfach geht’s
Mit Gymnastik bleiben die Füße fit für den 
Alltag. Spreizen Sie Ihre Zehen so weit 
wie möglich. Krallen Sie die Zehen 
abwechselnd zusammen und auseiander.
Nach einigen Wiederholungen wird die 
Wirkung dieser Übung spürbar: Die 
Durchblutung nimmt zu, Ihre Füße werden 
angenehm warm und Verspannungen 
lösen sich. Eine weitere Variante ist das 
Greifen und Anheben von kleineren 
Gegenständen wie Taschentuch oder 
Bleistift. Mit der Zeit wird dadurch die 
Zehenmuskulatur gestärkt und die Zehen
werden geschickter. Die Roll-Übung schult 
das Koordinationsvermögen. Setzen Sie 
sich mit leicht angezogenen Beinen auf 
den Boden. Stützen Sie die Hände seitlich 
hinter dem Körper auf. Rollen Sie dann 
einen mittelgroßen Ball langsam mit 
beiden Füßen hin und her. Ziehen Sie die 
Beine dabei an den Körper heran und 
strecken diese danach wieder. Wieder-
holen Sie diese Übung etwa 15-mal.

Niemand kümmert sich so gut um Ihre Füße wie 
ein ausgebildeter Fußspezialist. Mit geschultem 
Auge erkennen sie Druckstellen, Hühneraugen, 
eingewachsene Nägel, Nagelanomalien oder 
Barrieredefekte der Haut und behandeln diese mit 
professioneller Technik sowie unter hygienischen 
Bedingungen. Und sie verwöhnen Ihre Füße mit 
aromatischen Fußbädern und einer erholsamen 
Crememassage. Auch geben sie Ihnen nützliche 

Tipps, wie Ihre Füße lange zart und ge-
pflegt bleiben. Exklusive Produkte dafür 
gibt es ebenfalls beim Fußprofi. Heilkundlich 
tätige Fußspezialisten nennt man übrigens 
Podologen. Mit ihrer Qualifikation arbeiten
sie eng mit dem Arzt zusammen und 
werden tätig, wenn der Fuß medizinisch 
versorgt werden muss. Das kann zum 
Beispiel bei Diabetikern der Fall sein.  

2014 2016
51 % 43 %

2014 2016

45 % 33 %

Infografik: ® GEHWOL | GEHWOL Fußpflegetrends 2016 | 
Bilder: fotolia - Abundzu, alekseyvanin, Arcady, Atlantis, Daniel Berkmann, Fiedels, ivan mogilevchik, Jan Engel, Jemastock, Salome | 
freepik - Fußkette @ patchariyavector | Maren Ohr

7. Bei Fußproblemen und zur Vorsorge immer zum Profi

Cremen Sie Ihre Füße am besten täglich 
nach dem Waschen mit einem reichhaltigen 
Präparat (z.B. GEHWOL med Lipidro Creme mit 
Urea, Sanddornöl und Algenextrakt) ein. Dies 
unterstützt die Barriereleistung der Haut, da 
Fette und Feuchtigkeit wieder zugeführt werden. 
Pilze und andere Erreger haben es dadurch viel 
schwerer, in die Haut einzudringen. Außerdem 
wirkt das Eincremen wie eine Massage und 
kräftigt die Fußhaut und Muskulatur. Übrigens: 
Reichhaltige Pflege gibt es auch für Frostfüße 
und schwitzende Füße. Hier sorgen feuriger 

Paprikaextrakt und Ingwerextrakt (z.B. 
GEHWOL FUSSKRAFT ROT) für wohlig 
warme Füße. Und gegen das Schwitzen
helfen Zusätze wie DEO- ZINC (z.B. 
GEHWOL FUSSKRAFT GRÜN) oder 
Manukaöl und mikronisiertes Zinkoxid
(z.B. GEHWOL med Fußdeo-Creme). Wer
es lieber frisch und kühl mag, der pflegt 
mit Pfefferminzöl. Das Öl aus der Minze
aktiviert die Kälterezeptoren in der
Haut (z.B. GEHWOL FUSSKRAFT MINT).

4. Feuchtigkeit und Lipide gegen trockene Haut

5. Übermäßige Hornhaut 
entfernen, Druck abbauen
Feuchtigkeitspflege ist notwendig, wenn 
sich übermäßige Hornhaut an den Füßen 
gebildet hat. In den meisten Fällen wird 
diese durch Fehlbelastungen ausgelöst, 
zum Beispiel durch drückendes Schuhwerk. 
Ständige Reibung an immer derselben Stelle 
regt die Hornzellenproduktion an, da sich 
die Haut gegen die Belastung zu schützen 
versucht. Bei übermäßiger Hornhaut hilft eine 
intensive Feuchtigkeitskur. Bewährt hat sich 
zum Beispiel Urea, das in höheren Konzen-
trationen Hornhaut erweicht und reduziert 
(z.B. GEHWOL med Hornhaut-Creme mit 
18% Urea). Druckbelastung ist übrigens mit 
der Hauptgrund für schmerzende Füße –
besonders am Vorfuß. Damit sich dauerhaft 
keine Fehlstellung des Fußes oder der Zehen 
entwickelt, können Sie die druckbelasteten
Stellen mit Hilfe spezieller Druckschutz-
polster aus Polymergel schonen. Das Gel 
lindert den Druck und schmiegt sich optimal
an die Form des Fußes an, sodass ein 
hoher Tragekomfort entsteht.

3. Wärmt und entspannt
Falls Sie Ihre Füße entspannen wollen, 
empfiehlt sich ein Fußbad. Gerade nach 
vollgepackten Tagen, an denen die Füße 
strapaziert wurden, trägt es zum Wohl-
befinden bei. Gönnen Sie sich mit einem 
duftenden Badezusatz (z.B. GEHWOL 
FUSSKRAFT Soft Feet Pflegebad mit 
Mandel und Vanille) 15 Minuten sanfte 
Entspannung und volle Pflege. 

tifizieren – sowohl für Fach- als 
auch für Publikumsmedien. Auf 
diese Weise soll das Leistungsan-
gebot professioneller Fußpflege 
insgesamt bekannter gemacht 
werden, um die Menschen dann 
auch für diese Dienstleistung zu 
begeistern. 

Dies geschieht mithilfe einer 
multimedialen Umsetzung über 
Owned, Earned und Paid Media, 
bei der die Umfrageergebnisse als 
zentrale kommunikative „Aufhän-
ger“ dienen. Gleichzeitig sind die 
Kommunikationsmaßnahmen zu 
den „GEHWOL Fußpflegetrends“ 
in ein umfassendes Kommuni-
kationskonzept mit Corporate 
Publishing sowie Produkt- und 
Corporate-PR eingebettet.

Bei den Owned Media präsen-
tiert beispielsweise die für Fach-
kreise konzipierte Website geh-
wol.de die zentralen Ergebnisse 
der Umfrage, ebenfalls gibt es 
eine Mediathek, von der sich die 
Fußpflegeprofis Informationsma-
terialien herunterladen können. 
Für Endverbraucher werden die 
wichtigsten Umfrageergebnisse 
mit einer Microsite auf fussvital.
info angeboten. Im Printbereich 
wurden diese Informationen über 
das Fachmedium „Fußpflege aktu-
ell“ und in den Kundenzeitschrif-
ten von Fußpflegern („GEHWOL 
Journal“) und Apothekern („Fuss-
vital“) verbreitet. Zudem stellte 
die Agentur eine Infografik zu 

im Internet nach Informationen 
zum Thema Fußpflege suchen, 
auf dieses native, responsive und 
suchmaschinenoptimierte Portal 
aufmerksam mache. „Heute ist 
schon absehbar, dass sich dieses 
Informationsangebot zur besten 
Story der Unternehmenskommu-
nikation dieses Jahres entwickelt 
hat“, freut sich Dorothea Küsters.

Die aktuelle Kampagne lief 
jedoch nicht nur über Websites 
und Printmedien, sondern das 
Agenturteam entwickelte auch 
spezielle Infografiken, die die 
wichtigsten Ergebnisse der Um-
frage plakativ und aufmerksam-
keitsstark visualisieren und dann 
über die Social-Media-Kanäle 
facebook.com/softfeet und twit-
ter.com/fussvital veröffentlicht 
wurden.

So groß die Resonanz auf die 
„GEHWOL Fußpflegetrends“ in 
Endverbrauchermedien auch war, 
bestand das wichtigste Anliegen 
der Eduard Gerlach GmbH doch 
darin, die Fachkreise weiter aus-
zubilden und ihnen auf Grundlage 
der durch die Umfrage ermittelten 
Kundenwünsche wichtige Bera-
tungsimpulse zu geben. Deshalb 
wurde im Rahmen der Kampagne 
auch die dreiseitige Sonderpu-
blikation „Fit für die Beratung“ 
entwickelt, die in der Fachzeit-
schrift „Die PTA in der Apothe-
ke“ erschienen ist und die die 
Beratungskompetenz der PTA zur 
Fußpflege und zu den „GEHWOL“-
Produkten stärken sollte. 

„Unser Anspruch ist, dass die 
Anwendung der nach strengen 
Qualitätskriterien hergestellten 
‚GEHWOL‘-Fußpflegeprodukte 
immer auf der Grundlage einer 
professionellen Beratung durch 
entsprechend ausgebildetes Per-
sonal stattfinden sollte“, betont 
Timor Gerlach-von Waldhausen, 
Mitglied der Geschäftsleitung 
der Eduard Gerlach GmbH. „Dies 
deutlich zu machen, und gleich-
zeitig die Awareness der Öffent-
lichkeit für das Thema Fußpflege 
weiter zu schärfen, ist mit den 
Kommunikationsmaßnahmen 
rund um die ‚GEHWOL Fußpflege- 
trends‘ sehr gut gelungen.“ <<

den wichtigsten Ergebnissen der 
„GEHWOL Fußpflegetrends“ mit 
Embedding-Code zum Einbinden 
auf Websites von Fußpflegepra-
xen und Kosmetikinstituten zur 
Verfügung. Ein komplettes Me-
dienpaket wurde zudem auf die 
Informationsplattform newsdesk.
gehwol.de gestellt, die als zen-
traler Content Hub für all die 
fungiert, die Informationen zum 
Thema Fußpflege und zur Marke 
„GEHWOL“ suchen. 

Obwohl der Versand der letz-
ten von insgesamt drei Pressemit-
teilungen zu den „GEHWOL Fuß-
pflegetrends 2016“ an Fach- und 
Publikumsmedien schon vor zehn 
Monaten stattgefunden hat, ver-
zeichnet die Nachricht auf der In-
formationsplattform aktuell noch 
immer rund 4.000 Zugriffe pro 
Monat. „Dadurch, dass wir dieses 
Portal als Landing Page nutzen 
und dort nicht nur Informatio-
nen zur Umfrage, sondern auch 
alle weiteren ‚GEHWOL‘-Kommu-
nikationsmaßnahmen hinterle-
gen, werden die Besucher auf die 
gesamte Bandbreite an Themen, 
die es bei der Fußpflege gibt, auf-
merksam“, so Dorothea Küsters. 
„Besucher verweilen deshalb im 
Durchschnitt fast 8 Minuten.“ Die 
breite und vernetzte Kommunika-
tion zu den „GEHWOL Fußpflege-
trends“ habe sich positiv auf das 
Google-Ranking ausgewirkt, was 
auch viele Endverbraucher, die 
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Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnsse 
der „GEHWOL Fußpflegetrends 2016“ in 
einer Infografik

Zahlreiche Fach- und 
Publikumsmedien be-
richteten über die Er-
gebnisse der „GEHWOL 
Fußpflegetrends 2016“


